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Burlafingen, im Dezember 2009

Liebe Mitglieder,

den diesjährigen Jahresbrief möchte ich zum Anlass nehmen, mich als Vorsitzender des SVB zu 
verabschieden. Als ich 1970 zum 1. Vorsitzenden gewählt wurde, war ich mit 23 Jahren der jüngs-
te Vorstand im weiten Umkreis. Inzwischen hat mich der Strom der Zeit nach 40 Jahren zwar nicht 
zum ältesten an Lebensjahren, jedoch zum dienstältesten Vorsitzenden -nicht nur in der Region-
getragen. Damals hätte ich mir nicht träumen lassen, dass ich dieses verantwortungsvolle Amt 
eine so lange Zeit ausüben werde. 40 Jahre sind eine sehr lange Zeit – wenn ich aber so zurück-
blicke, könnte man fast meinen, es war erst gestern.

Natürlich hat sich in diesen vier Jahrzehnten viel ereignet und wir können alle zusammen stolz auf 
eine stetige Aufwärtsentwicklung zurück blicken. Dank der Unterstützung vieler Vereinsmitglieder 
war es mir möglich, den Verein an die sportliche und gesellschaftliche Spitze in der Region zu füh-
ren. Von einem Verein mit damals 2-stelliger Mitgliederzahl sind wir vor wenigen Jahren knapp an 
die 400-er Grenze gekommen. Leider lässt die Zahl der fördernden Mitglieder in Zeiten knapper 
Einkommen immer mehr nach, sodass wir im Moment einen Mitgliederstand von nahezu 300 Mit-
gliedern haben.

Es war nie mein Bestreben, dem Verein ein dickes finanzielles Fell anzufüttern, sondern meine 
Devise war immer: Nur geschaffene Werte sind dauerhafte Werte. So sind wir in der technischen 
sportlichen Ausrüstung meist immer auf dem modernsten Stand. Bereits 1970 nach Fertigstellung 
der KK-Anlagen wurde eine (damals) moderne elektrische Seilzuganlage installiert, die uns über 
30 Jahre hervorragende Dienste leisten sollte. Die stetige Modernisierung unserer sportlichen Inf-
rastruktur ist die Grundlage unserer vielen und beispielhaften sportlichen Erfolge. Der größte sport-
liche Erfolg war wohl im Jahr 1996 die Qualifikation für die neugeschaffene Bundesliga. Leider 
ergriff auch hier innerhalb kürzester Zeit das Virus „Mammon“ Besitz über den Sport, sodass sich 
nur noch die Vereine in der Bundesliga halten konnten, die sich „Spitzenschützen leisten und be-
zahlen“ konnten. Dies überzog unser Verständnis zum „fairen Sport“ und wir nahmen Abschied 
aus dieser elitären finanzgesteuerten Gruppe.

Ein ganz besonderer Meilenstein in der Vereinsgeschichte ist der Neubau unseres Vereinsheimes 
mit einer modernen Schießanlage mit 19 Ständen für Luftdruckwaffen im Obergeschoß. In einer 
Rekordbauzeit von nur einem Jahr, nämlich von Mai 1990 bis Mai 1991. Unter der eifrigen Mitar-
beit vieler Vereinsmitglieder, aber auch Nichtmitglieder wurde in über 11.000 freiwilligen Arbeits-
stunden ein in die Zukunft gerichtetes Werk von bleibendem Wert geschaffen.
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Verschiedene Umstände machten es notwendig, dass wir im Jahr 1996 nochmals Schaufel und 
Kelle auspackten, um in einem Erweiterungsbau eine Garage, ein Behinderten-WC, einen zusätz-
lichen Arbeits- und Lagerraum für den Vereinwirt, im Obergeschoß einen Sitzungsraum, ein WC 
und einen Umkleideraum zu schaffen.

Im Jahr 2004 wurden wir durch gesetzliche Auflagen gezwungen, unsere Kleinkaliberanlage zu 
sanieren. Es wird gefordert, dass die Kugelfänge so beschaffen sein müssen, dass sie die Bleige-
schoße auffangen, ohne dass sie ins Erdreich gelangen. Das stellte uns auf eine erneute finanz-
und arbeitsintensive Herausforderung. Nachdem unsere elektrische Seilzuganlage in die Jahre 
gekommen war und keine Ersatzteile mehr für Reparaturen erhältlich waren, haben wir uns ent-
schlossen, die Anlage von Grund auf zu sanieren und mit einer der modernsten elektronischen 
Trefferanzeige der Firma Meyton auszustatten. Auch dies war zwar ein schmerzhaftes, aber in die 
Zukunft gerichtetes Unternehmen. Bei all diesen Maßnahmen war es mir auch immer wichtig, alle 
möglichen Zuwendungen aus öffentlichen Mitteln zu erhalten, was mir auch stets gelang.

Natürlich kam in all den Jahren auch der gesellschaftliche und kameradschaftliche Aspekt nie zu 
kurz, obwohl mit fortschreitender Zeit immer weniger Mitglieder Interesse an gesellschaftlichen 
Veranstaltungen zeigen. Mit 3 großen Festzelten feierten wir unser 25, 30 und 40-jähriges Vereins-
jubiläum. Das 50-jährige Jubiläum im Jahr 2002 feierten wir dann mit einem Festakt in der Iselhal-
le. An all diesen Festen waren stets auch unsere Freunde von der Schützenkompanie Prad am 
Stilfserjoch mit ihren wunderschönen farbenprächtigen Trachten unsere willkommenen Gäste, zu 
denen wir bis in den heutigen Tag noch eine intensive Freundschaft pflegen. Über ein ganz be-
sonders inniges Verhältnis zum Hauptmann der Schützenkompanie, Engelbert Agethle freue ich 
mich ganz besonders. Ich hoffe, dass diese Freundschaft auch über meine Amtszeit hinaus beste-
hen und weiter gepflegt wird.

Mit diesem kurzen groben Rückblick über meine 40 Jahre als Vorsitzender möchte ich allen dan-
ken, die mir geholfen haben und mich in meinen Bemühungen unterstützt haben, das alles zu er-
reichen um diese Werte für „unseren Verein“ zu schaffen. Mein allergrößter Dank gilt aber meiner 
Frau Roswitha, ohne deren Verständnis, Unterstützung und stetige Mitarbeit es nicht möglich ge-
wesen wäre, diese lange Amtszeit durchzustehen. Ebenso möchte ich Euch bitten, meinen Nach-
folger im Amt ebenso tatkräftig zu unterstützen und ihm das nötige Vertrauen entgegen zu bringen. 
Nur zusammen in der Gemeinschaft sind wir ein Verein und können uns in der Zukunft behaupten.

Zum Schluss möchte ich Euch alle zu unserer Jahreshauptversammlung am Freitag, 15. Janu-
ar 2010 um 19:30 Uhr recht herzlich einladen und ich würde mich freuen, wenn „meine letzte offi-
zielle Veranstaltung“ zahlreich besucht würde. Aus der beiliegenden Einladung ist die Tagesord-
nung zu dieser Versammlung ersichtlich.

In diesem Sinne wünsche ich Euch und Euren Familien ein frohes Weihnachtsfest und Glück und 
Gesundheit im Neuen Jahr. Dem Verein wünsche ich unter seiner dann neuen Führung eine er-
folgreiche Zukunft und meinem Nachfolger eine glückliche Hand und ein starkes Stehvermögen bei 
den oft stürmischen, vor allem behördlichen, Gegenwinden.

Herzlichst
Euer
Wolfgang Riesenegger

Anlage
Einladung zur Jahreshauptversammlung mit Tagesordnung


